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f\bbildung 7. Blick in das Kellerge choß nach der f\usschalung.

~~lllmlilUllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllUlUlllllllIIlIIllIIl1II1111111111U1I1IIJ11ll1ll11ll1l1l1ll11l1ll1ll11ll11ll1ll1l1ll1l1U1U1U11U1l1l1ll1ll1U111/IIII11111111111111U11U111/llll1mllllllllllllUlUl~

~~~@~(@)~(@)~(i)~@~@=I ~11U11~:IIIIIII::1II111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111IIIIIIIIIIIIIIIIIImlllllllllllllllllllllllllll~~"I1I11~~IIIII~ I
(@) ~;BDAEUUZETISTCUHNEG~; ~

=1= w - -~
I MITTEILUNGEN ÜBER ZEMENT, I

-(!) ~~I9t~*-*Y~P* ~!~~~~~I9*~~~~ @
;s: i UNTER MITWIRKU 0 DES VEREINS DEUTSCHER PORTLAND-

Ul;jßIIIIII~I~;~~~;I~~I:I~;~I~~~~IIII~I~I~IIII~I~I~III~~~~~I~1;~I~III~~I~;~I;I~I~~~I;~I~IUII~ I ~
I~~(i)~@~@~(@)~(@)~@

V~III"IIII11I11"IIII11III11"IIII"""IIIII"IIII11"IIII""III"""IIIIIIIII""IIII""IIIIII""1II1II1II1II1111111111111111111111111111"1111111111111"1111111"11111'"11111111111111"11111111"111111
111111"111II11111111111II111111""IIIII~

III. Jl\HRGl\NG 1911. NQ.2.

B Ronstruktion der Großmarkthalle am Südbahnhof München.
earb. von Dipl.-fng. B. Rueb, 1\ssist. Bautechn. 1\. Keller, in Fa. Leonh. Moll in München. Hierzu eine Bildbeilage.

~.ffji~ n der "Deutschen Bauzeitung", 8,8 m voneinander entfernt, und in einer Höhe von

l r:.il7Tir."'Ir"lI ]ahrg. 1910 S. 62 I u. H., brachte 7,2 m von der Kellerdecke aus mit einem Querbalken

bereits Hr. Brt. R. Schachner verbunden, während sich an der ord- und Südseite

in München unter Beigabe von steife Rahmen mit einer Spannweite von 9,1 m und der

Grundrissen, Schnitten, F\nsich- vorerwähnten Höhevon 7,2 m angliedern. Der Gesamt­

ten und Perspektiven eine aus- Querschnitt besteht somit aus vier Hauptbindern, wel­

führliche Beschreibung der von chen sichfünfRechteckrahmen zwischen-und anfUgen.

ihm entworfenen und zurzeit Durch diese ßinderanordnung war derGrundriß

~~~~§,,,aunter seiner Oberleitung zur festgelegt, der bei der Konstruktions - Durchbildung

;arkth J\usfUhrung gelangenden Groß- keine Rbänderung erleiden durfte. Gleichzeitig war

..alle am Südbahnhof. vom Stadtbauamt der Wunsch geäußert worden, daß

La Wah~end aus jenen Darlegungen F\nordnung und die von ihm angegebenen Profillinien der Hauplbin­

de;~ Ghederung und architektonische F\usbildung der und Rahmen im Großen und Ganzen beibehalten

Einr' 'huwerkes, wie auch dessen betriebstechnische und wesentliche F\bänderungen nicht gemacht wer­

GrOßc tungen hervorgehen, soll an dieser Stelle die den sollten. Besonderes Gewicht war darauf gelegt

vo mf·~rkthalle als Eisenbeton - Konstruktion worden, die gefällige, leicht geschwungene Form der

rge Uhrt werden. Hauptbinder des Originalentwurfes möglichst beizu-

Zie ~as Bauwerk besteht bis auf geringeMengen von behalten. Im übrigen jedoch war dem entwerfenden

mage - und, BetonfUllmauerwerk in seiner Haupt- Ingenieur in der Konstruktion freie Hand gelas en.

für sfle ~usElsenbeton, der das Konstruktionsmatenal Vor der Vergebung der Rrbeiten war von der

gI' a e rag- und Stütz­
d lederdesHallenbaues
is~rst~llt.~erganzeBau
f\bbfI~e dIe Grundris~e
Sch ' ung I und dIe

nItte,ltbbildungen 2
fnd.3 erkennen lassen,
~iVIer Ha~Pt~allen ge­
~ ed~rt, dIe sIch in ost­

esthcher Richtung er­
~recken; jede dieser

?-upthallen besteht
wiederum aus zehn
Haupt- und zwei Gie­
belbll~~ern, welche ge­
genseItIg in einem Rb-
tand von 8,84 m ange­

ordnet sind, eine Höhe
vo~ 20mund eineSpann­
weite VOn t6,5 m besit­
zen. Im Ganzen kom­
me~ also 40 Hauptbin­
der InBetracht von wei­
chen 8 als D~ppelbin­
d~r ausgebildet sind.
Die Haupthallen sind
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achdem aber der Firma der Zuschlag erteilt war
und die endgültige RufsteIlung der stati chen Berech­

nung in Rngrilf genommen
• wurde, gaben be ondere U~­

A--JI,I"~. tände Veranlassung, von eI­
nem völlig tarren Sy tem~­
zusehen und in Höhe der ZWI­
schenhallendecke in den Bin­
dernGelenke anzuordnen(ver­
gleiche die Binder - Konstruk­
tion in Rbb. 4 und 5). Dadurch
konnten einerseit die ge­
wünschte Form und die lTh­
me sungen des Schachner­
schen Entwurfe beibehalten
werden, wodurch das architek­
toni che Bild in seinen abge­
stimmten Formen unbehindert
zur Wirk amkeit gelangte; an­
derseit bot diese Rnordnug

m der Gelenke gewi e Vorteile,
l~ in er terLinie Iührte ie zu einer

wesenLlichen Vereinfachung
der tati chen Verhältni se.

Während eine genaue Be-
rechnung einer Konstruktion ­
Rnordnung mit starren Kno­
tenpunkten außerordent1ic~
umständlich und höch tens mIt
demerweitertenMaxwell' chen
Satz in über iehtlicher Form
durchzuführen gewe en wäre,
so wurden durch da Einschie­
ben von Gelenken eine Reihe
von stati ch unbestimmten
Größen ausgeschallet, und da
ganze y tem zerfiel in einfa­
che einge pannte Rechteck-

... Rahmen mit darauf sitzenden
Zweigelenk - Bogen - Bindern.
Gün tig wirkten die Gelenke
be onder gegen Temperatur­
Einflü e. Der obere Teil de
Hauptbinders, der we entlieh
größerem Temperaturwechsel
au ge etzt ist, al die in der
Halle tehenden Binderstiele,
wird stärkere elastischeDefor­
mationen ausführen können,
ohne ungünstige Nebenspan­
nungen auJdieUnterkon .truk­
tion zu übertragen. Ruf dIe ta­
tische Berechnung oll zum

chluß noch näher eingegan­
gen werden.

Weit mehr aber als diese
angeführten Vorteile zwang ei­
ne praktische Rrbeitsteilung
zur Rnnahme diese Gelenke .
Bei einer völlig tarren Kon-
truktion oder bei Rnordnung

von Gelenken auf der Keller­
Decke oder einem Dreigelenk­
bogenbinder\Väre,u~eine mo­
nolithi cheKonstrukhon zuer­
halten, ein einheitliche gleich­
zeitige Rusbetonieren ~e
ganzen Binder erforder!!ch
gewe en; die e Rrbeit ware,
wenn auch gerade nicht unmög­
lich 0 doch um tändlich und
ch~ieriggeworden. Dadurch

aber daß die GelenkeUberden
Zwi 'chenhallen liegen, wurde
eine dreileiligeRusführung des
Bauwerke ermöglicht.Funda­

mente, tUlzen und Kellerdecke konnten al er te,
an chließend hieran die eitenanbauten undZwi chen­
Hallen al zweite und von hier au die Hauptbinder

o· 2.
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ucrrichtun z eimal und in
L ng rIchtun einmal durch die miltlere Z vi­
nhalle durch_ u dehnung - Fugen zu trennen.
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Firma \011 b ab ichti t, die Hauptbinder al einge­
p nnte Rahmcnkon truktion zu behandeln und die



als letzte llrbeit ausgeführt werden. Vorteilhaft er- den wuchtigen ovemberstürmen, die hier verschie­
wies sich dieser llrbeitsvorgang auch fUr den Ge- dene größere Baurü tungen zertrümmerten, trotz der
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Abbildung t. Grundriß des Kellergeschosses und der Dachbalken-1\nordnung.

Abbildung 6. Binderlehrgerüst.
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r~stbauder Hauptbinder.
Die abgebundenen und
standfesten Rahmen der
Zwischenhallen und Sei­
tenanbauten dienten dem
G~rü~t (llbbildung 6) al
kräftige Widerlager ge­
gen eilliche lluswei­
ehen. Das Gerüst selb t
bestehtaus starkenRund­
Hölzern , die in einem
StUck Von der Keller­
Decke au unmittelbar
an der Binder chalung
dieLastenabfan~en.Un­
ter sich sind die Holz­
ständer in der Quer- und
der Längsrichtung durch
Holme und Zangen ver­
bunden. Dieses verhält­
nismäßig einfache Ge­
rüstwar stark genug, um

2 . Januar 1911.

Quer- und Längsschnitt.
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Schnitt a - b.

1\bbildung 4.
1\u bildung eine Binders
neb t Einzelheiten der 1\r­
mierung und de Gelenke .
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In ihren Hauptlinien haU i h die rgani ierung
der u Iührun demna h zu er trecken auf die:

1. Her teilung arb iten der tutzmauer der m­I un. die Gründun ,die tülzen und die Decken-Kon Iruktion de nlerge cho

2. lützen und Deckenkon truklion der Zwischen­ge cho e und eitenanbauten.
3. Binder und Dachkon truklion der Hauplhal­len, wozu noch die Be eiligung des alten und Her­teilung de neuen Regenau laßkanale (vergl. den

No. 2.



Schnitt, Rbbildung 2) in einer Tiefe von 4,5 m unler
Kellersohle lrat.

Das Baugelände im Norden an die bestehende
Obslzollhalle und deren Zufahrtsgleise grenzend·)
(auf denen die Materialanfuhr bewirkt wurde) war
der Unternehmerfirma, nach teilweise vom Stadtbau­
amt im vorigen Winter als otstandsarbeit vorge­
nommenem_Rushub der Baugrube übergeben.

*) Vergl. den Plan S. 622 der .Deutsch. Bztg.", Jahrg. 1910.

Die von der ausführenden Firma auf Grund rei­
cher Erfahrung getroffene Rrbeitsdisposition hatte
zum Leitmotiv: geteilteRrbeitsgruppen mmeh.rfa~he~
Rrbeitsfeldern mit genügender Bewegung~frelhelt.bel
Russchluß gegenseitiger Störung; maschlpelle HIlfs­
mittel in reichlich bemessener Rnzahl für alle Rr­
beitsarten und selbständige, au gedehnte Werkpl~tze
für Hilfsarbeiten (Zimmerleute, Schmiede, MaterIal­
Gewinnung, -Sortierung und -Verarbeitung). -

(Schluß lolg!.l

Eisenbetonkonstruktionen im Neubau des Rollegiengebäudes
der Universität Freiburg i. B.

Von Diplom-Ingenieur H. Marcus Oberingenieur der Firma Brenzinger & eie. in Freiburg i. B. (Schluß.l

l\bbildungen 9 u. 10. RusfUhrung der Decke' über der"großen Vorhalle. (Eiseneinlagen der Deckenträger, Kas ettenschalung.)

[I
ine zweite Konstruktionslösung, welche ist dieser Raum durch zwei Reihen Säulen in zwei
sowohl in konstrukliver wie auch in ar- schmale Seitenschiffe von je 3,1 m und einen millle­
chilekloni cher Beziehung von besonde- ren breileren Teil von 10,2 m SLUlzweitegelrennt. Die­
rem Inleresse sein dUrfte, isl die Decke ser Teilung unddenRaumverhältni en enl prechend
über der großen Eingangs-Halle (Rbb. 7 ist auch die Höhe der Deckenunterkanle nach Rn­
und die Bildbeilage in ~o. 1). Bei einer gabe des fuchilekten in den Seitenschiffen um etwa

lichten Breite von 16,4 m und einer Länge von rd. 40 m 70 cm tiefer als in der Mitte.

2.Januar1911. 13
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betonplatte, welche zwi ehen nach oben vorsprin~

gende Rippen gespannt ist. Es mußte hier von der
sonst üblichen fUr den Eisenbeton günstigen J\nord~

nung,dieRippen nach un­
ten vor pringen zu lassen,
abge ehen werden, um die
verlangte flache ebene
Deckenuntersicht mit Kas­
settenteilung und stein-

I hauermäßiger Bearbei­
tung zu erhalten. J\u
die em letzteren Grunde
mußte dieselbe auch als
solide und nicht als leicht
angehängte Decke ausge­
bildet werden. Die nach
obenhin vor pringenden
fragrippen stellen einSy-

;;: tem von J\uslegerträgern
dar, die ihre J\uflager teils
auf den Säulen, teils auf
zwei über den Säulen der
Länge nach durchlaufen­
den Unterzügen finden.
(f\bbildung 8a und b.)

Durch die freie J\us­
kragung der beiden Trä­
gerenden einerseits, an­
derseits aber durch die
verschieden schwere Ruf­
füllung (in dem mittleren
niederen Teil Schlacke mit
800 kg cbm, inden seitlichen
Feldern Kiessand mit 1600
kg cbmGewicht)waresmög­
lieh, das Moment in der
Mitte jeder dieser Rippen
auf nur etwa ein Drittel
des Momentes eine frei
aufliegenden Trägers von
derselbenSpannweile her­
abzudrücken, sodaß voll-
tändige Ein pannung er­

reicht wurde. Infolgede­
sen konnte, obgleich für
den Träger kein breiter
Druckgurt vorhanden war,
bei der verhältnismäßig
großen Spannweile von
tO,2 mund einerBela tung
von 500 kg qm die Kon-

trukionshöhe ehr klein
gehalten werden. Sie be­
trägt im Ganzen in dem
mittlerenTeil nur 55 cm,die
durch Träger und Decke
von der Raumhöhe in Rn~

pruch genommen wer­
den. Diejenigen Rippen,
welche unmittelbar auf den
Säulen aufliegen, sind
breileralsdiedazwi chen­
liegenden, die als Einzel­
la ten dielängsunterzüge
belasten (Rbb.8b), um das
Eigengewicht nicht unnö­
tig zu vergrößern; es ist
dabei die fehlende Druck­
zone durch eine Druck-
armierung er etzt. .

Die Verteilung der Ei-
eneinlage i t noch deut­

licher au den J\bbildgn.9
und 10 zu er ehen. Man er­
kennt chon aus der Ge-
talt der Eiseneinlage, daß

e sich hier um Rusleger­
träger handelt. Die Stä­
be verfolgen naturgemäß

No. 2.

I
b. Oe gl. der UnterzUge.

5 10m
., t I

o

u bildung der Deckentrllger;

_ '.

EI enb lfm ew/llbe Uber den Gängen im Erd d Ob
• un erge choß.

bbildung 1. Decke Uber der großen Eingang halle

(oben).bblldun

r--- r ,. .
f\" 1I~ T \ r, I?' ;, I~ ~

~ ~. r, ,tl' !I~
1k1

1\ r" ~t.
l [1

~. . r.... I
l,; 14 /11- !

'::.- '0 '- ;,
-- ~

Ii. " ··r
1~ .•.lltS

1
2 3'"
I

I

Die Kon truktion chmiegt ich der Rrchitektur
an und be teht au einer unteren, infolge der Profi­
lierung undKa etlierung ver chieden tarkenEisen-



*) Verlag ]ulius Springer in Berlin.

mehr oder weniger die Zugtrajektoren, befinden sich beilage zu No. I, oberes Bild). Hier ist auch die Kon­
d.ementsprechend in dem mittleren Teil unten, biegen struktion der oberen Halle, die vollständig in Eis~n­
.. lch gegen die l\uHager hin nach oben, um in dem beton ausgeführt ist, zu ersehen. Sie besteht aus eIn­
uberhängenden Teil, wo nur negative Momente wir- zeInen stärkeren Eisenbetonstützen, weIche auf den
ken, oben zu bleiben. Durch das Eingreifen der unteren Säulen tehen, au den 20 on tarken von
Tr~ger in das Mauerwerk wird gegebenenfalls ein Stütze zu Stütze freitragenden Wänden mit den da­
Teil des Mauergewichtes zur Verminderung der Mo- zwischenstehenden kleineren Stützen des oberen Um­
m~nte im Mittelfeld herangezogen und so die Sicher- ganges. Die Halle geht durch zwei Stockwerke durch
helt der Konstruktion erhöht. Die freien Enden der und hat in der Höhe der Stockwerkdecke einen au
Träger stoßen nur nach oben an das Mauerwerk an, Voutenplatten bestehenden Umgang. Die Umfas­
während nach unten durch Offenlassen einer grö- sungswände mit den kleinen Stützen sind, um Raum
ße~en Fuge für die elastischen Bewegungen freier zu gewinnen, nur 20 cm stark gehalten, obgleich sie
SpIelraum gelassen wurde. verhältnismäßig große exzentrische Lasten aufzu-

Die Deckenuntersicht ist reich profiliert und mit nehmen haben. Unter anderen ruhen die t4 m weitge­
Kassetten versehen. Die negativen Formen, weIche spannte oberste Hallendecke, sowie größere EinzeI­
aus Holz und Gips bestehen, sind in denl\bbildungen lasten von weitgespannten Trägern mit Dach- und
9 und 10 deutlich sichtbar. Die genannte Decken- Mauerlasten von der dahinterliegenden Decke des
Untersicht erhielt einen Steinmehlvorguß und ist in- Vorraumes der l\ula auf diesen Wänden.
zWischen vom Steinhauer bearbeitet. Die noch unbe- Sämtliche Decken über den Hörsälen und über
~beiteteDecke gibt die Bildbeilage zu No. 1 (unteres den Gängen sind zum größten Teil als Plandecken
~lld) wieder; eine neue eigenartige Deckenkonstruk- hergestellt, weIche in[olge der einge chlo enen Luft­
hon, weIche den Charakter des angewandlen Bau- schicht und der unten angeordneten HolzlaUen größte
stoUes zuml\usdruck bringt. Gewiß sieht man haupt- Gewähr für Schallsicherheit geben. Dort wo die
sächlich die Meisterhand des fuchitekten, aber auch Spannweite es zugelassen hat, sind die e Decken
das Material, der Eisenbeton, das dem Meister zur ohne Träger bis zu Spannweiten von 6,8 m gespannt,
Verf~gung stand, hat nicht wenig dazu beigetragen, was in l\nbetracht der verhältni mäßig hohen Nutz­
um dIe architektonisch bedeutende Wirkung zustande last von 500 kgjqm bemerkenswert ist. Die Gänge im
Zu bringen. Erd- und Sockelgeschoß sind mit Tonnengewölben

. Ruch die Drau[sicht der fertigen Konstruktion in Eisenbeton überdeckt, deren Stärken je nach der
zeIgt vor Rufbringung der l\u[füllung nochmals die Spannweite und dem P[eilverhällnis von 7-9 cm im
charakteristische Form der l\uslegerträger. (Bild- Scheitel und 9-12 cm im Kämpfer variieren. (l\bb.II.)-

-------
Vermischtes. "Be timmungen für die Rusführung und Pr~~ung v.on

Ueber die Tätigkeit des kgl. Materialprüfungsamtes Stampfbeton" machte ich durch vermehrte Prulung em­
zEu Groß-Lichterfelde-West.im Betriebs.J·ahr 1909 ist geg.en gereichterBetonwürIelbemerkbar,dleRnnahmedern~uen

d Deutschen ormen für Port1andzement~ und EI en-
.n e v. ]. der übliche Bencht·) erschienen. Dem Bencht Portlandzement durch den preuß. Mi~.ister der ö!~entl.

~Ind, wie gewöhnlich, kurze Rngaben über die Rufgaben I1 rbel'ten durch eine Hochflut von Rntragen auf Prufung
e Amte und eine Geschäftsführung, sowie über den n

allge . h' k II d' R von Zementen nach den neuen ormen.
f"h meinen Betrieb vorausgesc IC t. nUS lesen us- Dem Berl'cht I'St eine umfangreiche Tabelle beigege-
.u rungen i t das erhebliche Wachstum zu ersehen, das
Idn der Tätigkeit des Rmte seill 0, wenn der Vorläufer ben, welche für Beton von tl.eichen Mischungs-

es lb Verha"ltnl's en aber versc ledenen Zu chlacrs-
I e en, die kgl. mechani che Versuch an talt in Char- '"ottenb' .. I J hr 1 0 Materialien di~ mittlere Druckfe tigkeit: das
üb urgmltgerechnetwird,emgetretenlst. m a e Raumgewicht und den Zementgehalt auf 1 cbOl fertig g~-

erschritten die Rusgaben für das Rmt kaum 10000 M., . b d t d d
.1909 Waren sie auf fast 640oooM. gestiegen, die Einnahmen stampften Beton ange~en.. i~ zeig~ wie e e~ en le
~n der gleichen Zeit von ull auf 480000 M., ein Zeichen, Rbweichungen der Festigkeit smd, wI.e notwendl{! es al 0
In W I war, mit der alten Forderun~ der Emhaltung eme b~­
geno~~:~:1~g.e das Rmt von der Industrie in Rnspruch stimmten Mi chungsverhältru es zu brechen un~.dafur

E f die Forderung zu etzen, daß der Untern<:h'!1er f.ur den
Solgen dann die Berichle der einzelnen Rbteilun- Beton au den von ihm angebotenen Mate:'lahe~eme be-

~e~::.F~rMetallprüfung;2. Baumaterialprüfungj3. papier- stimmte, angeme ene Festigkeit zu g~.währle!sten hat,
n. eXl1ltechnische Prüfung; 4. Metallographiej 5. all~e- wobei natürHch auch da von ihm gewahlte Mi chung ­

meme ~hemie; 6.0elprüfung. Hier interes ieren vorWle- Verhältnis angegeben werden muß. ~anz besond.ers .tre­
~en~ die beiden ersteren. In der Rbt. I für Metallprüfung ten die großen Festigkeits _Unterschiede. hervor m.~mer
b ur en 490 l\nträge mit 8000 Versuchen erledigt. Von Tabelle der Druckfestigkeiten von Klesbetonwurfeln
Be~okderem Intere se ind die für den ~Verein Deutscher (30 cm Kantenlänge 2 Tage mter), die bei Ver uche~ de
üb

uC N·n- und .Eisenbaufabriken" au geführten Versuche Rmtes bei Mischur:gen von I: 2 bi~ I : 10 mit verschlede­
Ver letverb!ndungen. Wichtig ind auch die Knick- nen KI'essorten gefunden worden md.-

er uch~ mit genieteten Nickel tahlsäulen.
für B ehr VIel größer ist die fnan pruchnahme der Rbt. II Inhall: Konstruktion der Großmarkthalle am ~Udbahnhol MUenrCC~~:

a Um a te r iaHen d h d'e Industrie Es waren 995 - Eisenbelonkonstruklionen im Neubau des KoUeg,engebllude dB tRntr..· urc J • versität Freiburg i. B. (Schluß.) _ Vermischl~S. :- Deul ~er e on-
jahr ~age mit 42185 Versuchen (etwas weniger als im Vor- Verein. _ Verein Deutscher Porlland-Cement-Fabnkonten.
a e .zu erledigen. Von den Ver uchen entfallen 203B8
Vuf l!l dem i t tel, die übrigen auf Steine aller fut und Bildbeilage : Innenperspektive Großmarkthalle München.

erschledene. Der EinflufJ der amtlich anerkannten Verlag der Deulschen Bauzeitung, G. m. b. 11., in Berlin:
FOr die Redaktion verantwortlich: Fritz Eis Ien i.n Berl!n.
Buchdruckerei Gu tov Schenck NachlJg. P. M. Weber ID Berlln.

Deutscher Beton-Verein (E. V.).
Tagesordnung für die XIV. Hauptversammlung

am 13.Febr.1911, vorm. 10 Uhr, im Saal 1\ des l\rchitektenhauses in Berlin Wilhelm-Straße92 93, am 14...u.15.Febr.'19
ß
lt,

vorm. 10 Ubr, im Beetbovensaal der Philharmonie in Berlin, Bernburg~r.Straße 22a 23, Eingang Kolhener- tra e.
l. Tag, Montag, den 13. Februar: Innere l\ngelegenheiten des Vereins (nur für Milglieder).

B . l. Jahresbericht de Vor tande . (Ge chäItlicher Teil.) 2. Rechnungslegung durch den. c~atzmei ter;

~
encht der Rechnung prüfer, Entla tung des Vorslande . 3. Neuwahl von vier Vor tandsmltghedern nach
6 der Satzung. (Es scheiden aus die Hrn.: V. Carstanjen, Jos. Rank, Kommerz.-Ratl\. E. Toepffer,
ud. Wolle.) 4. Wahl von drei Rechnungsprüfern. 5. Vorlage des Voran chlages für 1911/12. 6. l\ntrag

d.e Vor tande auf l\enderung der atzungen: § 6. Der Vorstand besteht aus 12 Mitgliedern: dem .v0r­
BI.~zenden, einem I. Stellvertreter, einem 11. Stellvertreter, einem SchrifUilhrer, einem Ka enwart, emem

uCherwart und 6 Beisitzern. § 7. Das Vereinsjahr beginnt mil dem 1. Januar (statt 1. Februar), endet am
31. Dezember (statt 31. Januar). ? Bericht des Wirtschaftlichen l\usschusses, erstattet vom Obmann ~es-

l\
selben f:lrn. Rud. Woll~: 8. Be~Icht de Vorstandes über verschiedene g~sc~äftliche l\ngeiegenheiten.

IIgememe l\ussprache uber Wun che und l\nfragen aus dem Kreise der Mltgheder.
28. Januar 1911. 15



2. und 3. Ta • Dien tag, den 14. und Mittwoch, den 15. Februar:
llgemeine, orträge und Be prechungen technisch -wi senschaftlicher Rrl.

. jahre bericht de or tande. ( llgemeiner Teil.) 10. Bericht de Beton- und Ei en?eton -1\us-hu e. Berichler laller Hr. flUr. Hü er. 11. Berichl de chiedsgerichl -1\u schu se , BerlchterslallerHr. Rud. olle. 12. Ulleilungen über die im 1\ullrag de "Deulschen Ru chu e für Eisenbelon" au ­l!e[uhrten Ver uche mit Belon und Ei enbelon. 13. orlrag de Hrn. Geh. Reg.-Rat Prof. Ru deI 0 [f ü~e~:" er uche mit Beton äulen". 14. orlrag de Hrn. Reg.- und Brt. Schnapp vom kgl. preuß. Mml-lerium der önenllichen rbeiten über:" chleu en- und Brückenbaulen de Ern -Weser-Kana­le . ( \il Lichtbildern. 15. orlrag de Hrn. Reg.-Bm tr. chaechlerle von der kgl. General-~ir.. derWürll. laal ei. enbahnen über: "Die 1\nwendung de Ei enbelons im Eisenbahnbau ". (Mit Llchl­bildern.) 16. 'orlrag de Hm. DrAng. Maulner, Ob.-Ing. der Fa. Carl Brandt in Düs eldorf, über:" euere Ei enbeton-Kon lruklionen im Gebiete des Bergbaues". 17. Vorlrag des Hr~. Dr.­Ing.. Kleinlo el, Ob.-lng. der Fa. johann Odorico in Dre den, über: "Die Enlbehrlich~eIt derBerechnung der Hall pannung". 1. Vortrag de Hrn. Dr. Ollo Scholl über: "Rrbelten amPanama-Kanal. (\il Lichtbildern.) 19. ortrag de Hrn. Dipl.-lng. Franz Widmann der Fa. Dycker­h II Widmann .-Ci. über: "Belon- und Ei enbelon-Baulen in den Vereiniglen Staaten vonord- merika. \il Lichtbildern.) 20. ind neue Beobachtungen und Er!ahrungen bei Beton- undi nbetonbaulen und Zemenlarbeiten gemachl? 21. Mitleilungen über bemerkenswerte Bauausführungenund neue Betonerzeugni e. 22. Erledigung der im Frageka ten vorgefundenen Fragen.
'8. ird Gelel!enh Jt ~e eben. zu techni hen und anderen Fragen Mitteilungen zu machen, Im VersammlungslokaJi I ein Fr ka len ul e telll. in wel hen Fral!en chrilllich niedergelegl werden können, die gegen Schluß der Ver ammlungzur Erl dl un' komm n.

Di n t . d 11. bruar. 5'. hr n chmiltags, Iindel das Fe te. sen mit Damen im Botel. Der Kai erhol" (Eingang Mauer-Ir ß) I ll. • nm Idun en n die Ge chalt lelle de Verein in Biebrich a. Rh .• bezw. am Eing ng des VersammJungssaales.Biebrich a. Rh., den 12. januar 1911.
Für den or tand de Deutschen Beton-Vereins (E. V.)

Eugen Dyckerholf, or itzender.

erein Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten (E. V.)
Ta e ordnung für die XXXIV. Generalversammlung

am 0 nner ta~. den 16., Freitag, den 11. und onnabend, den 1 . Februar 1911, vorm. 10 Uhr,im aale de fuchitektenhauses in Berlin W., Wilbelmstr. 9293.1. Er lallun de jahre berichte durch den Vor ilzenden. 2. Er lallung de Ka senberichles durchden Ka ierer. 3. 'ahl der Rechnung revl. oren nach 12 der alzungen. 4. Vor landswahl nach ~ 4 deratzun en. 5. a Bericht über die Tätigkeit de Verein -Laboratorium. Rel. Hr. Dr. Framm-Karfshorst.bl. . hl . n dr i Ull!liedern in den erwallung: ral de Verein -Laboratoriums. 6. Berichte der Kom­ml Ion n: a) nd-Kommi i n. Rel. Hr. Dir. Dr. C. Go lieh-Züllchow. b) Wirl challlicher flussehuß.Hel. Hr. neraldi. F. 'on Prondzyn ki-Gro chowilz. c) ormen-Kommi sion. Rel. Hr. Dr. flug.D ckerholl-Biebrich a. Rh. d) Bindezeit-Kommi ion. Rel. Hr. Dir. C. Sehindler- Weisenau. e) Meer-'a r-Kommi ion: Rel. Hr. Prof. Dr. Rud. Dyckerholl-f\möneburg und Hr. Dir. Dr. C. Go lieh­Züll ho '. f) Komml ion zur chaffung einheitlicher Benennungen [Ur die verschiedenen Mörtelarlen.Ref. IIr. Patentan alt E. Cramer-Berlin. 7. flnnahme der den neuen Deut chen Normen für Porl­land-Z ment ent prechend abgeänderlen alzungen und Be chluß[~ sung tiber die flufnahme der inder Generalver ammlung 1910 be chlo enen ,,1\llgemeinen Lieferungsbedingungen " in die Sal­~un n. '. 'ortrag de Hrn. Dr. Ollo chott über: "Her teilung und Prüfung des Porlland­Z~m ~te .In den 'ereini len taaten von ordamerika". (Mit Lichtbil?ern.). 9. a) Bericht ti.berdIe T lt keil de "Deul ehen u chu e [Ur Ei enbeton". Rel. Hr. Dr. C. Goslteh-ZUllchow. b) BerIchtUb r die Täli keil de " u chu e [Ur Beton-Ver uehe im Moor". Rel. Hr. Dr. F. Framm-Karlshorsl.10. Vortra de Hrn. Dir. alter Hen eI-Hannover über: "Die otwendigkeit eine deutschenchulzzolle fU~ Zement". 11. Bericht Uber den tand der auf 1\nlrag de Verein im kgl. Material­Pr~fu~ a~l Gr.-Llchter!elde au gelUhrten f\rbeiten über die Kon titution des Porlland-Zementes.( :\It Lichtbildern.) Rel. Hr. Dipl.-Ing. Wetzei, ländiger Mitarbeiter am kgl. Materialprü!ungsaml Groß­Llchlertelde. 12. orlage eine om erein -Laboratorium au gearbeitelen einheitlichen 1\naly en-an e tUr Portland-Zement und Be chlußla ung über denselben, Rel. Hr. Dr. F. Framm-Karlshorsl.t~. \ortra d.e Hrn. Dr. lto cholI: "Wie weit la en ich die in f\merika mit Erfolg ang~­andten, llttel zur Hebung de Z emenl-Kon um auch fUr die deut che Zemenlindu tneer e:ten?" 1. or.lr~ de Hrn. Dipl.-Ing. Welzel, sländiger Mitarbeiter am kgl. MalerialprUfungsamlGr ß-L! ht rfelde: Kntl che Betrachlungen Uber die 1\rbeit von Kei ermann Deber die Hy­<!r t llon und Kon t~tulion de Porlland-Zemente ". (Mit Lichtbildern.) 15. Vortrag des Hrn. Dr.f, Fram~-Karl hor t tiber: "Da erhällni von Fe ligkeil und Was erdurchlässigkeit vonBetonml chu~gen er chiedener Zu ammen elzung." t6. Vortrag de Hrn. Dipl.-Ing. Wecke-lelltn-Bredo ube~:" nler uchungen über die Beschallenheil des Porlland-Zementes nachdem Br~nnen ~lt Kohle~ von ver chiedenem fl chengehall". 17. Vo.rlrag des Hrn. pr: Olloeh tt uber: "DIe er chledenen MUhlen y lerne in den Zemen llabrtken der Vereinigten. 1 at n '.on ·ordamerika". Lei lungen, Krallverbrauch und Ver chleiß auf Grund der ErfahrungentnderPra! (milLichlbildern). I. ortragde Hrn.Dr.F.Framm-Karl hor lüber: "DieVeränder~ngder ehe~l hen Zu ammen. elzung von Porlland-Zemenl-Belon mit ver chiedenem Glp -
R
eh .ll Im .leer·a er. 19. orlrag eine Vertreler der Rktien-Ge ell chall Ferrum-Berlin über:" otter ten mil Generator-Ga feuerung".
F b ß. Intrill karten neb I Erkennung chl ilen fUr Intere enlen ind beim Vorsitzenden des Vereins bis späleste,ns• h liru r 1'l11 ehr 111 h anzuford rn. m Donner lag. den 1b.I' ebru r 1911, nachmittags pUnklli h 4 • Uhr, lindet ein gemeln-d I ehe f. n m 1101 1 .0 r Kai erhof> am Wilhelm platz lall. f\nmeldunJ,!en zum Essen billen wir bi zum . Februarn n llz nd n elan 'en zu 1 en.

Kalkber e lark), den 25. januar 1911.
r 'or tand de erein Deut cher Portland-Cement-Fabrikanten (E. V.)

Dr. Müller, Vor Uzender.

No. 2.


	Bildbeilage Großmarkthalle Südbahnhof Müchen

	Heft 2




